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Martinsclub Bremen e.V. 

 Der Martinsclub ist einer der größten Träger der 
Behindertenhilfe in Bremen, aktuell ca. 1500 
Mitarbeitende

 Gründungsjahr: 1973

 Nicht die Beeinträchtigung der Menschen steht 
im Mittelpunkt der Leistungen und Angebote -
Inklusion heißt die oberste Maxime. 

 Die selbstbestimmte Teilhabe jedes Menschen 
am gesellschaftlichen Leben ist richtungsweisend 
in allen Leistungsbereichen. 



Eine Auswahl unserer Leistungen

 Assistenz in Schulen
 Wohnen
 Jugendhilfe
 Ambulante Hilfen (Freizeitunterstützung)
 Bildungs- und Freizeitangebote (Kurse und 

Reisen für Kinder und Jugendliche, 
Erwachsene sowie Senior:innen)



Eine Auswahl unserer Leistungen

 Berufliche Teilhabe 
(Arbeitsassistenz, Studienassistenz)

 Agentur selbstverständlich Arbeit 
(Zielgruppe: Menschen mit Beeinträchtigung 
sowie Unternehmen und Behörden)

 Pflegedienst und Tagespflege
 Fortbildungen (Fortbildungsinstitut m|colleg) 
 Raumvermietungen 



Eine Auswahl unserer Leistungen

 Stadtteilküche ROTHEO in Huckelriede und Tante 
Martin. Inklusion in der Arbeitswelt: Menschen mit 
Beeinträchtigungen können hier auf dem ersten 
Arbeitsmarkt Fuß fassen.

 Selbstverständlich Agentur: schreibt und übersetzt 
Texte in einfache Sprache für den Martinsclub und 
andere. Verso = Forschungsprojekt vom Martinsclub 
und den Universitäten Kiel und Dresden zu 
einfacher Sprache. 



Regionalleitung?  
– wir sind dort, wo die Menschen sind 

 Nicht nur eine Zentrale, sondern viele Quartiere
über die ganze Stadt verteilt - in 9 Bremer
Stadtteilen.

 In allen 9 Stadtteilen gibt es ein Quartierszentrum.
Jedes Quartierszentrum ist aber auch Anlaufstelle
und Treffpunkt. Das gilt für Nutzer:innen ebenso
wie für unsere Beschäftigten. Wir verbinden die
Menschen in der Nachbarschaft und sind immer
ansprechbar.



Quartierszentren

 Neustadt

 Huckelriede

 Kattenturm

 Findorff

 Walle

 Gröpelingen

 Vegesack

 Vahr

 Osterholz ..Und Syke



Sozialraumanalyse
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Nur wer seinen Stadtteil kennt, weiß was in diesem möglich gemacht 
werden kann



Bedarfserhebung
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Was benötigen die Menschen vor Ort?



Was könnte das sein?

 Rollstuhlbasketball

 Lese- oder Kochabend

 Pflege für junge Menschen

 Begleitung von Menschen mit Behinderungen 
während der Schwangerschaft



Leistungsentwicklung
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Aufbau und Ausbau der bestehenden Angebote

Netzwerkarbeit

Gemeinsam erreicht man mehr!

Krisenmanagement



Martinsclub in der Vahr

Assistenz in Schule

Schulbegleitung - Jugendhilfe

Ambulante 
Jugendhilfe

Teilhabe- Freizeitangebote

Ambulante Hilfen

Tagespflege

Quartier I Wohnen Vahr

Besondere Wohnform
Heinrich Heine Straße 



Martinsclub im Bremer Osten - Teilung 2024

Teilung in Vahr und Osterholz seit September 2024 -
Neues Quartier im Schweizer Foyer 

1 Regionalleitung, 9 Koordinatorinnen, 1 
Verwaltungskraft 



Assistenz in Schule in der Vahr

 22 Schulen
 Knapp 200 Mitarbeitende
 Über 275 Nutzerinnen



Jugendhilfe in der Vahr

Schulbegleitung
 21 Schulen (davon 4 Schulen mit 

systemischer Assistenz)
 40 Mitarbeitende
 40 Nutzerinnen

Ambulante Familienhilfe - Team Süd-Ost
 25 Familien
 6 Mitarbeitende



Wohnen in der Vahr

Heinrich Heine Straße
 7 Mitarbeiter:innen
 10 Nutzerinnen

Quartier I Wohnen Vahr
 Seit Ende 2023
 10 Mitarbeitende 
 16 Nutzerinnen 



Tagespflege in der Vahr

 Tagespflege seit Herbst 2023
 Zielgruppe: Menschen unter 65 Jahre

Ambulante Hilfe

Ambulante pädagogische Unterstützung/ 
Studienassistenz/ Arbeitsassistenz/ Seniorenmodul/ 
Betreuung
 35 Familien
 30 Mitarbeitende



Freizeit und Bildung

Wir arbeiten mit einer Vielzahl von 
Kooperationspartner:innen zusammen, Freizis, 
Schulen, Museen, Sportvereine, Künstler:innen.

 Rollstuhlbasketball
 Hip-Hop inklusive – ab 11 Jahre
 Tischtennis
 Kegeln
 Buchstabensuppe (Alphabetisierung und Kochen)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


